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Boscarelli: Die Familie De Ferrari Corradi

Wer sind Paola, Luca und Nicolò De Ferrari Corradi?

Wir sind eine Familie, die sich den eigenen Wurzeln in Ligurien und der Toscana sehr verbunden fühlt. Über zuweilen steinige Lebenswege wandelte sich diese anfangs spannende Herausforderung, die so ganz anders war als die Aktivitäten in Genua, zu einer regelrechten Arbeit, die heute auf ebenso mitreißende Weise unser Leben in diesem Landstrich der Toscana vollständig ausfüllt.

Signora Paola, was hat Sie dazu getrieben, trotz der Schwierigkeit, alleine ein Unternehmen führen zu müssen, bei einer Wette zu bleiben, die schließlich gewonnen wurde?

«Ich glaube, dass es eine wahre Herausforderung war, alleine weiterzumachen, etwas, das niemand für möglich hielt. Ich bin immer ein wohlbehütetes Mädchen gewiesen, galt aber stets auch als ein wenig verwöhnt. Die Probleme, die es mit sich bringt, auf sich alleine gestellt zu sein, haben jenen Teil in mir hervorgebracht, den es immer gab, den ich jedoch nie hervorkehren musste».
Luca De Ferrari arbeitet heute an der Seite des Betriebsönologen. Welchen Beitrag leistet er als Produzent und Weinbauer?
Seit meinem offiziellen Eintritt in das Unternehmen eingangs der 90er-Jahre war der Beitrag, den ich geleistet habe, eher stilistisch als technisch im eigentlichen Sinne zu nennen. Stets habe ich den Ehrgeiz, einen großen Wein zu produzieren, als ein Privileg erlebt. Und obwohl ich eigentlich eine Diplomatenlaufbahn einschlagen wollte, habe ich immer gespürt, dass ich diesen Familienbetrieb niemals verlassen würde. Die Ereignisse haben mich schließlich dazu bewogen, dem Beruf des Weinbauern nachzugehen. Dadurch habe ich mich, auch weil ich ständig in den Betrieb eingebunden war, beruflich weiterentwickelt. Dennoch greife ich weiterhin auf die fachtechnischen Kenntnisse Herrn Dott. Castellis und seit Kurzem auch auf die Hilfe der studierten Önologin Mary Ferrara zurück. Alles ist auf das dauerhafte Bestreben ausgerichtet, einen Wein zu gewinnen, der Komplexität, Eleganz, Personalität und einen angenehmen Charakter vereint. Ich bin der Ansicht, dass unser Unternehmen heute zu den innovativsten im Gebiet von Montepulciano gehört, ohne jedoch zu vergessen, was es mit der Tradition und den Wurzeln dieses so besonderen Ortes Cervognano verbindet. Meine Erfahrung hat mich gelehrt, die große Herausforderung vor allem des Sangiovese freudig anzunehmen: Auf unseren 3 Hektar werden sehr komplexe Trauben und Weine gewonnen. Meine Herausforderung besteht darin, den Reichtum und die Komplexität, den diese Gegend hervorbringt, zu zähmen und ein ausgewogenes Gleichgewicht zu bringen. Deshalb erwarte ich jede Lese mit lebhafter Aufregung, in der Hoffnung, neue Verfahren ausprobieren zu können und entschlossen, die geheime Frucht dieses Landstriches begreiflich zu machen. Denn für mich als Winzer in Cervognano ist die Gewinnung eines exzellenten Sangiovese ein Privileg, das ich stets mit großer Achtung für die Menschen ausübe, die unseren Wein so sehr schätzen. Zu den neuen Marketing- und Kommunikationsstrategien des Unternehmens gehört daher die Absicht, mehr Gelegenheiten für ein Zusammentreffen und den Austausch mit dem Endverbraucher zu schaffen, und zwar über ein neues zentrales Empfangsgebäude und durch von uns geleitete Verkostungsabende in ganz Italien. Das Gebot der Stunde lautet, denen entgegenzukommen, die sich viel von uns erwarten und die uns seit Jahren mit unverbrüchlichem Vertrauen belohnen». 

Kunst und Wein - Nicolò, können Sie uns bitte mehr dazu sagen?

«Es wird erzählt, dass ich mit 5 Jahren meinen ersten Werkzeugkasten bekommen habe und seitdem Holz bearbeite: Holz berühren, erträumen, welche Skulptur sich dahinter verbirgt, sind meine großen Leidenschaften. Das Gefühl, wenn ich meine Holzklötze selbst berühre, lässt sich ein wenig mit der Zufriedenheit vergleichen, die ich fühle, wenn ich meine Weingärten pflege. Es gefällt mir, meine künstlerische Ader auszuleben und - mit Mäßigung - in Gestalt meiner im Keller ausgestellter Arbeiten unseren Gästen näher zu bringen. Seit Kurzem bin ich außerdem dabei, meine Sammlung neu zu ordnen, zu der auch Werke aus Eisen gehören. Ganz zu schweigen von den Skizzen, die in einige Etiketten und die neuen Ansichten des Weinbaubetriebes eingeflossen sind. Aber liebend gern und nüchtern spreche ich nur mit denen darüber, die ihr Heim in Italien und im Ausland verlassen, um zu uns zu kommen und uns zuhause kennenzulernen. Ich habe mich gerade deshalb entschieden, ganz hier zu leben, weil ich die Menschen begrüßen möchte, die uns zu jeder Zeit des Jahres ihren Besuch abstatten. Diesen Charakterzug habe ich von unserer Mutter geerbt, die immer schon den Besucher zuhause empfangen hat».

Wie würden Sie Boscarelli jemandem beschreiben, den Sie nicht kennen?

«Liebhaber oder Neugierige, die sich der Welt der großen toscanischen Rotweine nähern, müssen in unserem Keller und in unseren Weinen die Leidenschaft, die Ernsthaftigkeit und die Exzellenz zu finden, wie sie nur von Winzern erreicht wird, die sich immer mehr in die Toscana verlieben». 
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